
DaSL ^ werWschen-
dtatterscheint wöchent¬
lich dreimal , nämlich
Dienstag , Donnerstag
u. Kamstag Abonne-

, menrsvreiö halbjährl.
>Ist., durch die Post be¬
zögen im Bezirk 1 st.
IS, ' kr., sonst in ganz
Württemberg Ist . 3vkr.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und Intelligenzblatt für den Wezirk.

In Ta Iw abonnier
man bei der Redaktion,
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst»
gelegenen Postamt .—
Die Einrncknngsg »-
buhr beträgt 2 kr. f»r
die dreispaltige zieiie

oder deren Raum.

Nra. 16. Donnerstag , den 9 . Februar. 18 «» .

Amtliche Dekanntmachuagen.
Calw.

An die Ortsvorsteher.
Diejenigen Ortsvorsteher , welcke der

Aufforderung vom 14 . Nov . v. I ., Ziff.
2, Amtsblatt Nro . 132 , betreffend die Ein¬
sendung eines Verzeichnisses derjenigen Mi¬
litärpflichtigen , welche noch nicht gehuldigt
haben , inzwischen nicht nachgekommen sind,
werden -mit Frist von 8 Tagen hieran er
innert.

Den 7 . Februar 1865.
K . Oberamt.
Schippert.

Revier Liebenzell.

Holzhanerlohnsakkord.
Dieser findet am

Freitag,  den 17. d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Liebenzell statt.
Neuenbürg , 4 . Februar 1865.

K. Forstamt.
Lang.

Revier Hirschau.

Reisstren-Verkauf
am Freitag,  den 10 . Februar,

vom Staatswald Birkenhau:
26V « Wagen.

Zusammenkunft Mittags 1 Uhr bei den
untern Reichertsmadwieseu.

Hirschau , 7 . Februar 1865.
K. Reviersvrsterei.

Reuß.

212.  Calw.
Banmsatz auf der Allmand betr.

Gemeinderäthlichem Beschlüsse gemäß
wird die Bestimmung erneuert , daß, ohne
obrigkeitliche Erlaubniß das Setzen von
Bäumen auf die städtische Allmand verbo¬
ten ist.

Zuwiderhandelnde müssen nicht nur die
gesetzten Bäume wieder entfernen , sondern
werden auch mit Strafe belegt.

Den 1. Februar 1865.
Stadtschultheißenamt.

Hasfner,  A .-V.

Calw.

Haus -Verkauf.
Das der Seifenfieder Carl B - eri 's

Wittwe gehörige Wohnhaus nebst Garten
an der Altburger Staig ist zu 3000 fl. an¬
getanst . Ter zweite Auistreich findet am

Montag,  den 13. Februar 1865,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rachhaus statt.
Rathsschreiberei.

Hasfner.

2) 1.  Calw.
Haus -Verkauf.

Aus der Gantmasse des Schuhmachers
Johann Heinrich Störr  von hier kommt am

Montag,  den 27 . Februar 1865,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Nachhaus im zweiten öffentlichen
Ansstreich zum Verkauf:

Harz .-Nr ». 148 . Ungefähr V„ an
18,0 Rthn . einem dreistöckigenWohnhaus,

V§ am oberen Keller,
0,8 Rthn . Stall vor dem Haus,
4,4 Rthn . Winkel hinter dem Haus.

23,2 Rthn . im Biergäßle , neben Gerber
Hummel und dem Gang in
die Nonnengaffe , hinter vr.
Feil ' s Garten.

Gemeinderäthlicher Anschlag 800 fl.
Angetanst für 825 fl.
Den 7. Februar 1865.

Rathsschreiberei.
Hasfner.

Calw.

Haus -Verkauf.
Aus der Gantmasse des Schuh¬

machers Jakob Friedrich Beißer
von hier kommt am

Montag,  den 27 . Februar 1865,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus im zweiten öffentlichen
Ansstreich zum Verkauf:

Parz .-Nro . 323 . die Halste an
10,0 Rthn . ein dreistockigteS Wohnhaus,

2,3 Rthn . H ofraum um das ganze Haus,
12,3 Rthn . in der Metzgergasse, zwischen

Schuhmacher Reinhardt und Schnei¬
der Seifried.

Parz .-Nro . 308 . 6,9 Rthn . Gemüsegar¬
ten hinter der Metzgergasse bei obi¬
gem Haus.

Gemeinderäthlicher Anschlag 800 fl.
Angekaust für 900 fl.
Ten 7. Februar 1865.

Rachsschreiberei.
Hasfner.

Teinach.
Gläubiger -Aufruf.

Gläubiger des Gottlieb Großmann,
Fuhrmann ? und Speisewirths hier , welche

bei Verweisung seines HauskanfschillingS
berücksichtigt werden wollen , haben ihre
Forderungen binnen

8 Tagen
bei dem Schultheißenamt anzumelden.

Den 6 . Februar 1865.
Gemeinderath.

Altbulach.

Hopsenstangen-Verkaus.
Am Mittwoch,  den 15 . Febr . d. I .,

Morgens 10 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde an der Bu-
lacher Staige im Teinachthal

circa 1393 Stück Hopfenstangen , 26 bis
45 ' lang,

365 Stück Hopfenstangen , 15 bis 25 ' lg,
wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen
werde » .

Den 7 . Februar 1865.
Schultheiß Blaich.

Wildberg.

Die Lieferung des Schreinwerks,
zunächst von

30 einfachen tannenen Bettladen,
15 „ „ Kleiderkästen,
60 hartholzenen Sesselstühlen

für das Haus der Barmherzigkeit wird in
Akkord gegeben. Meister , welche sich daran
betheiligen wollen , mögen ihre Offerte mit
Zeichnungen bis 15. Februar übergeben.

Stadtpf . Fischer.

2)2 . Ettmannsweiler,
Oberamts Nagold.

Haus - und Güter -Verkauf.
Aus Ableben der Johann Georg
urste  r , SchneidersWittwe , kommt

unter waisengerichtlicher Leitung am
11 . Februar d. I ,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus dahier zum Verkauf:

1) Gebäude.
Ein einstöckiges Wohnhaus und Scheuer

unter einem Dach nebst Backofen und
Kellerhütte.

2) Güter.
s) auf hiesiger Markung:

>/s Mrgn . 31,7 Rthn . Gemüse -, Gras-
und Baumgarten neben dem Haus,

5 '/s Mrgn . 21,6 Rthn . Acker;
b) auf der Markung Beuren:

2 Mrgn . 1 Vrtl . 28V « Rthn . Wässer¬
wiesen.
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Sämmtliche Liegenschaft befindet sich in
gutem Stande.

Ettmannsweiler , 2 . Februar 1865.
Waisengericht.

Vorstand : Schultheiß Seeg er.

Anßeramtliche Gegenstände.

Danksagung.
« Für die vielen Beweise d̂er

-Mßx  Liebe und Theilnahme , welche un-
serer lieben Mutter , Schwieger»
und Großmutter , Calharine L v d-

» Holz,  Wittwe , während ihreSKran-
kenlagerS zu Theil wurden , sowie für die
zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte , besonders auch den Herren Ehrenträ¬
gern , sagen herzlichen Dank

die Hinterbliebenen.

Calw.

Danksagung.
« Wir fühlen uns gedrungen , für

die liebevolle Theilnahme an dem
Hinscheiden unserer lieben Mut-
ter , Schwieger - und Großmutter,

M für die ehrende Begleitung zu
ihrer letzten Ruhestätte und insbesondere
den Herren Ehrenträgern unfern gerührte-
sten Tank hiermit auszusprechen.

Friedr . Müller  mit Familie.

Gewerbe -Verein.
Jahres -Versammlung

nächsten Freitag,  den 10 . Februar,
Abends 7 -/ - Uhr,
bei Thudium.

Tagesordnung:
Jahresbericht.
Rechnungsablage.
Wahl des Vorstandes und der aus dem

Ausschuß austretenden Hälfte der
Ausschußmitglieder.

Zu zahlreicher Betheiligung wird drin¬
gend ermahnt . Der Ausschuß.

Wirthschasts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum zeige hiermit

ergebenst an , daß ich nächsten Sonntag,
den 12 . d . M . , meine Wirthschaft eröffnen
werde . Bemerkend , daß eS stets mein Be¬
streben sein wird , meine werthen Gäste durch
gute und reine Getränke zu befriedigen , lade
rch sowohl zur Eröffnung , als auch für
die Zukunft zu recht zahlreichemBesuch freund¬
lich st ein Wilh . Wagner ' , Bäcker.

Nächsten Sonntag sind bei mirNächsten Sonntag sind bei mir

Knminelküchlem
zu haben. Wilh . Wagner.zu haben . . Wilh . Wagner.

Schaffhausen , OA . Böblingen.

Ein tüchtiger Stallknecht kann gegen
gute Behandlung und Belohnung sogleich
eintreten.

2 )2 . Kleinfeldcr,  Gutsbesitzer.

Am nächsten Sonntag,  den 12 . Febr .,
wird im Adler  in Althengstett Nach¬
mittags 3 Uhr eine

Versammlung
abgehalten , in welcher die Petitionen an
die Ständekammer um Revision der Ver¬
fassung und um die Aufhebung der Lebens-
länglichkeit der Ortsvorsteher besprochen wer¬
den Es wird zu zahlreicher Betheiligung,
namentlich auch ans den benachbarten Orten
Ostelsheim , Simmozheim , Mött-
lingen undNeuhengstett , eingeladen.

^ », .. .«^ ^
Hirsau.

-!<- Nächsten S a in stag halte ich

wozu  freundlichst einladet
2 ) l.  N en  z z. Waldhorn . H

4b Ä- ^ ^

Auktion.
Donnerstag,  den 9 . dieß,

bringe ich von Nachmittags 1 Uhr an im
Gcsthof zum Waldhorn

Gegenstände jeder Art
in öffentliche Steigerung.

Friedr. Häring.

2 ) 2 . Wildberg.

Mühle-Verkauf.
Der Unterzeichnete beabsichtigt Familien-

Verhältnisse halber seine in hiesiger Stadt
besitzende Mahlmühle , die untere Mühle,
mit 3 Mahlgängen , 1 Gerbgang nebst
Schwingmühle und Cylinder , am Nagold¬
fluß gelegen , am

Mittwoch,  den 15 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf zu bringen.

Bei der Mühle ist eine große Scheuer,
Wasch - und Backhaus , ein Gras - und
Wurzgarten und ein großes Hofarcal , auch
ist dem Käufer der Mühle Gelegenheit ge¬
boten , 24 — 25 Morgen Güter zu erwerben,
je nach seinem Wunsch.

Das Anwesen kann jeden Tag Unge¬
sehen , auch kann mit dem Unterzeichneten
unter der Hand ein Kauf abgeschlossen
werden.

Den 3 . Februar 1865.
Mühlebesitzer Haisch.

Bei Unterzeichnetem können 20 Morgen
im besten Stand befindliche

Güter sammtTcheuer mitWohnnng
unter günstigen Bedingungen erworben wer¬
den . Christian Bozenhardl,

2 ) 2 . Rothgerber.

Röthenbach.
Montag,  den 13 . d . M,

Nachmittags 2 Uhr.
verkaufe ich

150 Stück Hopfenstangen
von 25 - 30 ' Länge.

Schultheiß Schwämmle.

Dungsalz
in Säcken von 2 Ctrn . ü 2 fl. 12 kr. per
Sack empfiehlt Ferd . Georgii.

^ -. . Fest concentrirtes Jsläu
-D ZI - isches Moos

»I mit angenehmem Geschmacke!
As gegen Küsten , Heiserkeit,

« m / Lungenkatarrh , Hals - und
§ « I Brustleiden w . in Scbächtelchen

^ S >b <8 fx. empfiehlt die alleinige
Wt >Niederlage für Calw

« Apotheker Ruthardt.
M . Ja nicht zu verwechseln mit ma-

genverderlienden Bonbonsu. dgl.

Geschäfts-Empfehlung.
Ich erlaube mir hiermit , meine frühere

Empfehlung in gefällige Erinnerung zu brin¬
gen , und zeige zugleich an , baß ich Aufträge
im Ocfenputzen pünktlichft ausführe ', sowie
alle Arten Feuerwerk - und Keffeleinmaue-
rungsn , Verfertigung von Backöfen und
Herden übernehme und neben solider und
guter Arbeit auch praktische Einrichtung zu-
sichern kann . Johs . Schlauch ' ,

wohnh bei Wackenput in der Insel.

Calw.
Ein noch gut erhaltenes Ooktaviges

Tafelklavier
ist zu verkaufen . Nähere Auskunft ertheilt

F . Fetz er , Klaviermacher.

Rehmühle , OA . Calw-
Bau -Mord.

Unterzeichneter beabsichtigt dieses Früh¬
jahr ein Wohn - und Oekonomiegebäude pl
erbauen und diese Arbeiten im Submissioiis-
wege z» vergeben . Der Kostenvoranjchlag
beträgt:

g) Irabarbcit 94 fl. iO kr.
d) Maurer - und Stein¬

hauerarbeit 735 fl. 55 kr.
c) Zimmerarbeit (Arbeits¬

lohn ) 576 fl. 45 kr.
<0 Gvpser - und An-

stdicharbeit 390 fl. — kr.
e) Schreinerarbeit (Ar¬

beitslohn ) 115 fl . 8 kr.
k) Mlaserarbcit 77 fl. 30 kr.

Schlosserarbeit 216 fl. 40 kr.
Hiebei wird bemerkt , daß Voranschlag,

Z . ichnung und Bedingungen jeder Zeit bei
mir eingesehen werden können . Die Liebha¬
ber haben ihre Offerte schriftlich , versiegelt
längstens bis zum 13 . d. M . mir zu über¬
geben , worauf Nachmittags 1 Uhr die ur¬
kundliche Eröffnung der Offerte , welcher die
Submittenten anwohnen können , stattfindct.

Rehmühle , 6 . Februar 1865
Rehmüller R e n I s ch l e r.

Zugleich bemerke ick, daß bei mir circa
2000 Stück

eichene Faßdauben
von 2 — 5 ' Länge  zum Verkauf parat liegen.

2 )2 . Der Obige.
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Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Luigenbretzeln

2 )1. Bäcker Gwtnncr.

Zwetschgen
schönster Qualität empfiehlt

Ferd , Georgii.

Geld-Gesuch.
800 fl. werden gegen 1 '/ - fache Versiche-

rung aufzunehmen gesucht ; von wem ? sagt
die Expedition d. Bl.

mit 3 Zimmern , Küche , Speiskammer , Holz-
Platz und nach Wunsch auch Bühneraum,
bat bis Georgii zu » ermiethen

2 ) 1. I . F . Oesterlen.

Für Kübler und Küfer.
' W :r suchen eine Parthie birkene 18 — 20
Fuß lanqc Reife zu kaufen und sehen bal¬
digen Offerten entgegen.

Bozenharvt L Schnaufer.

vollständiger Handwerkzeng,
sowie ein Drehstuhl nebst allerlei Hand¬
werkholt , worunter dürre Stangen , Spal¬
ter , Radfelgen u . dgl begriffen find , im
öffentlichen Änfüreich gegen baareBezahlung
rerka ist , wozu Liebhaber einladet

W ^r suchen einen ! Lchaffhansen , 6 . Februar 1865.

ganz vertr aten und geübtenMann der Pfleger-
für die Presse und zum Legen der Maaren Widmaier,  Rößleswirth.
zum baldigen Eintritt.

3 ) 1. Schill L T

i l ch
agner.

ist zu haben bei
Gustac Hahdt,  sDierbrauer.

Calw
ES sind wieder lange , sowie eine Parthie

kurze getragene Stiefel
zu verkaufen bei

sScblihmachcr Wildbrett.

Am Sam  st a g, den <8 . d. M , >
Vormittags 6 Ubr , !

wird in dem HanS deS f Friedrich W i d- hat zu verkaufen
m a ier,  Wagners hier , ein noch ganz neue^

Gnttn Dimg
Köhler,  Stricker.

Calw.  Urucht -Kroise am 4. Februar 1865.

Gelrewe-

Gcntungen.

Vo¬
riger
Rest.

Ctr.

Ne»?
Zu¬
fuhr

!.<lr.

G«-
Hnnmt-
Belrag.

Ctx.

Heu-
tiqcr
Ver¬
kauf.
(5tr.

5m
Rest
gebt.

Etr.

Höchster
Pre.S.

st. I kr.

Mittel-
Preis.

st l kr.

Niederster
Preis.

st. I kr.

VerkaufS-
Luumie.

st. l kr.

i-iegeue, urw
r'geu Durch,
schnittsrreie

kr. 1 kr

Weizen - - I-

'kernen gem 8 200 208 192 16 5 18 5 11 5 6 995 27 6 —

Gemasch -^ 22 22 22 — 4 30 4 30 4 30 99 — -_ —

Gerste I 7 7 7 — 4 30 1 30 4 30 31 30 - —.

Dinkel 38 330 356 333 23 3 51 3 49 3 40 1272 — 2 —

Haber 5> 93 98 93 — 3 15 3 12 3 9 3,4 8 1
Bohnen -I 11 14 14 - 4 36 4 36 4 36 64 24 — _

Summe. 49s 656s 705 666 39 2776s 291

Bsodtaxe nach dem bisherigen Tarif : 4 Pfd . Kernenbrod 13 kr., dlo . schwarzes 11 kr.
1 Kreuzerweck soll wägen 6 '/ - Lotb Sladischuliheißenamt

t Frncht -Wtittelpreise
auf auswärtigen Schrannen.

Nagold,  4 . Febr . Weizen 4 fl. 53 kr.
Kernen — fl . — kr. Dinkel 3 fl. 46 kr.
Roggen 4 fl . 8 kr. Gerste 3 fl. 55 kr.
Haber 3 fl. 16 kr.

Freudensladt,  28 . Jan . Wei .en
5 fl . lOkr . Kernen 5 fl. 28 kr. Dinkel

- fl . — kr. Roggen 4 fl. — kr. Gerste
4 fl . — kr. Haber 3 fl . 28 kr.

Hellbronn,  4 . Febr . Weizen — fl
- kr. Kernen 4 fl. 45 kr. Dinkel 3 fl.

42 kr. Roggen — fl — kr. Gerste 3 fl
- kr. Haber 3 fl 3 kr.

Ulm,  4 . Febr . Weben 4 fl. 10 kr.
Kernen 4 fl . 38 kr. Roggen 3 st. 39 kr.
Gerste 3 fl . 46 kr. Haber 3 fl 15 kr.

Tagesneuigkeiten
— Stut tgart,  6 . Febr . ( 100 . Sitzung der Kammer der Ab¬

geordneten .) ^Wächter hat als Sekretär der Kammer das Ver¬
gnügen , eine ganze Reihe von Petitionen gegen Abschaffung der
Todesstrafe zu verlesen , die seine Anhänger aller Orten vom
Stapel ließen . Es scheint , der Lithograph , der diese Petitionen¬
lieferung übernahm , machte gute Geschäfte . Der Gesetzesentwurf,
betreffend die Abänderung einiger gesetzlichen Bestimmungen über
die Bemessung der Quiescenzgehalte und der Pensionen der Ci¬
vil - und Militärdiener wird bei der Endabstimmung mit 67 ge¬
gen 10 Stimmen angenommen . Einige Anträge formeller Na¬
tur , welche die Ablösungskommission bezüglich der Fassung des
Cvmplexlastengesetzes macht , werden ohne Debatte genehmigt , und
wird sodann beschlossen , 350 Exemplare des neuen Katalogs rer
ständischen Bibliothek drucken zu lassen . In Bezug auf die Ver¬
ordnung vom 8 . April 1863 in Betreff der Errichtung von Was¬
serwerken und lästigen gewerblichen Anlagen beantrag ^ ' die Com¬
mission Uebergang zur Tagesordnung , die Kammer nimmt jedoch
mit 48 gegen 30 Stimmen den Antrag Bechers an : (die Regie¬
rung zu ersuchen , die Bedingungen über die Errichtung solcher
Etablissements , welche den Nachbarn lästig sind , dem Gesetzes-
entwürfe über die neue Bauordnung anzusügen . Ueber die Ver¬
fügung vom 20 . September 1862 , betreffend die Gehalte der
Amtskorporations - und Gemeindediener geht die Kammer aus den
Antrag der Mehrheit der Commission zur Tagesordnung über.
Ueber die Verfügungen vom 1l . und 24 Dezember 1862 , vom
15 . Oktober 1863 und vom 18 . März 1864 endlich , betreffend
die mit mehreren Zollvereinsregierungen abgeschlossenen Verein¬
barungen über gegenseitig zu gewährende » Schutz von Waaren-

bezeichnungen , beantragt die Mehrheit der Commission gleichfalls
Uebergang zur Tagesordnung , die Minderheit (Duvernoy . Probst,
Holder ) stellt den Antrag auf Vorlage der in den genannten Be¬
kanntmachungen bezeichneten Vereinbarungen zur ständischen Ver¬
abschiedung ; Frhr . v . Gemmingen beantragt Uebergang zur Ta¬
gesordnung unter Wahrung des ständischen,Zustimmungsrechts.
Der Anirag der Minorität wird mit 44 gegen 36 Stimmen ab¬
gelehnt , dagegen der motivirte Antrag des Frhrn . v Gemmingen
mit großer Mehrheit angenommen . *

— Der „ Ges ." theilt mit , daß der junge Mensch , welcher am
2 . Febr . in Vollmaringen  gestochen wurde , letzten Freitag
gestorben ist.

— In Herrenberg und in Tuttlingen  sind nun auch
Handwerkerbanken gegründet worden . Die von Tuttlingen , noch
im ersten Monat ihres Bestehens , zählt bereits 130 Mitglieder.

— Aalen,  4 . Febr . Gestern Abend — bald nach Eintritt der
Nacht — wurde die Stadt von einem schweren Unglück getroffen.
In der Zehenlscheune , wo den Tag über gedroschen wurde , brach
plötzlich Feuer aus und verbreitete sich mit solch rapider Schnel¬
ligkeit über die benachbarten Wohnungen , daß alsbald 5 bis 6
Häuser in Hellen Flammen ausloderten und bis auf den Grund
niederbrannten . Las verheerende Element , griff so schnell um
sich, d . ß sogar ein Theil der Spritzen in der Zehenlscheune ver¬
brannte uni » die Abgebrannten — meist ohnedieß arme Arbeiter¬
familien — säst nichts als bas nackte Leben retteten . Die hiesige
Feuerwehr that ihre Pflicht vollkommen ; leider hat ein Mitglied
derselben durch das Brechen einer Leiter , in Folge dessen 3 Mann
ca . 25 Fuß hoch hcrabstürzten , sich so schwer verletzt , daß man
für sein Leben besorgt ist Hilfe lam alsbald von allen Seiten;
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der Telegraph spielte überall hin . Extrazüge flogen in verschie¬
denen Richtungen fort , und blitzschnell waren die Feuerwehren
von Heidercheim , Gmünd , Bopfingen , Nördlingen auf dem Brand¬
platze ; auch Ellwangen stellte sich bald ein ; so allein wurde es
möglich , die Stadt vor noch größerem Unglück zu bewahren,
lieber die Entstehung des Feuers kursiren verschiedene Gerüchte.

— Hohenzollern,  4 . Febr . Großes Aufsehen erregen die
Veruntreuungen , welche im Verlaufe der letzten Zeit einzelne Be¬
amte in Sigmaringen sich haben zu Schulden kommen lassen;
erst in der vergangenen Woche stellte sich eine Unterschlagung von
bedeutendem Umfange heraus.

— Karlsruhe.  In der Nacht , zum 2 . Febr . fand Hierselbst
ein junger Mann von 20 Jahren , Polytechniker , aus traurige
Weise den Tod . In angeblich betrunkenem Zustande hatte er sich i
zur Ruhe begeben und das auf dem Nachttischchen stehende Licht
brennen lassen . Durch dieses gerieth ein Theil des Bettzeugs
in Brand . Nach einiger Zeit erweckte Schmerz den jung u
Mann , aber es war zu spät : er war bereits so stark verbrannt,
daß er nach wenigen Stunden den Geist ausgab.

— Vom Main,  5 . Febr . Man versichert , die Großh . hessische
und die nassauische Regierung hätten stich für jetzt gegen eine
Revision der normativen Bundesbestimmungen über die Presse
und das Vereinswesen ausgesprochen.

— Leipzig.  Die neuesten Nachrichten über Gutzkow ' s Zu
sta nd , die aus Dresden mitgetheilt werden , lauten so wenig gün¬
stig , daß man kaum noch hoffen darf , diese ungewöhnliche geistige
Kraft werde den über sie hereingebrochenen Dturm überdauern.
Aus Anrathen des Frankfurter Irrenarztes , Dr . Hvffmann , ist
eine Uebersiedlung des Kranken in die Privatheilanstalt für Ge-
müthskranke erfolgt , welche Dr . Falkow in Eilgenberg , in der
Nähe von Baireuth , leitet . Als Gutzkow von Dr . Hoffmann ' s
Wunsch , ihn zu sehen , Kenntniß erhielt , äußerte er : „da kKiniut
mein Scharfrichter . " Die Besorgniß , er werde wahnsinnig kver-
den , hat er öfter ausgesprochen . Als man ihm unlängst zu er¬
kennen gab , er habe heute wieder einmal mit besserem Appetit
gegessen , meinte er : so stelle sich Wohl schon die Gefräßigkeit ein,
mit welcher sich die Gehirnerweichung bei Lenau angekündigt
habe . Gutzkow hatte , da er vermögenslos ist , sein Leben in
Gotha versichert . Mit der scharfen Dialektik eines Irren weist
er nun in Momenten finanzieller Grübeleien die Umstände nach,
unter welchen auch in ^ Selbstentleibungssällen die Summe aus¬
gezahlt werden müsse.

— München,  5 . Febr . Oberzollrath Widmann ist gestern
nach Stuttgart abgereist , wo die Verhandlungen zwischen dem
Zollverein und der Schweiz morgen eröffnet werden sollen.

— Wien,  4 . Febr . Jü der nächsten Woche wird das Budget
für 1866 dem Reichsrath vorgelegt , wahrscheinlich mit Regierungs-
Vorschlägen zur Beseitigung des Defizits.

Frankreich . Paris ' . 4 . Febr . Kleine Ursachen haben oft
große Wirkungen , im Komischen wie im Ernsten . Der Umstand,
daß der Prinz Napoleon , der bekanntlich ein sehr sparsamer Herr
ist , anfängt , große Bälle zu geben , hat eine Menge von seltsamen
Gerückten hervorgerufen , aus denen nach und nach folgende Fa¬
bel konstruirt worden ist : der Kaiser habe sich die Ueberzeugung
gebildet , daß eine Regentschaft nach seinem Tode mit großen Hin¬
dernissen zu kämpfen habe , daß es daher im Interesse seiner Dy¬
nastie sein würde , wenn er die Krone niederlegte , damit die Re¬
gentschaft noch bet seinen Lebzeiten zu funktioniren beginne . Seine
bloße Gegenwart Werde hinreichen , Schwierigkeiten , die sonst un¬
vermeidlich wären , zuvorzukommen , da man ihn trotz seiner for¬
mellen Abdankung doch noch für den leitenden Gedanken halten
werde . Unter allen Gerüchten , welche d' e Einbildungskraft der
Franzosen geschaffen hat , ist jenes ohne Zweifel eines der origi¬
nellsten ; daß es aber sehr ernste Leute gibt , welche die Existenz
eines derartigen Projektes für möglich halten , scheint uns ziemlich
kennzeichnend zu sein und zu beweisen , daß der Gedanke , eine
Regentschaft würde ein ? sehr bedenkliche Phase für die kaiserliche

Dyn astie sein , den Franzosen sehr  na he ^liegt . (Schw . M .)

Italien . Turin.  Der Entschluß Viktor Emanuels , seine
Hauptstadt zu verlassen , entsprang aus dem Gefühl , von der Haupt¬
stadt beleidigt zu sein , was ihn nicht länger bleiben ließ . In
einem Ministerrath am 1 . oder 2 . Februar erklärte , der König
entschieden , er wolle nicht länger unter einer Bevölkerung bleiben,
welche so feindselige Gesinnungen kundgebe . Es hatte den König
und die Negierung am meisten empört , daß nach den Vorgängen
vom 30 . Abends die Stadtbehörden nicht das Mindeste thaten , um
für die Beleidigungen wenigstens eine formelle Satisfaktion zu
geben . Am 31 . erließ die Munizipalität eine Proklamation an die
Nationalgarde , worin diese für ihre zweifelhaften Verdienste außer¬
ordentlich belobt , der König mit keinem Worte erwähnt wurde.
Das Ministerium verlangte vom Munizipalausschuß irgend einen
Akt oder ein Wort,  das die Wirkung des Skandals von jenem
Abend gemildert hätte . Der Munizipalausschuß schlug e,s rund¬
weg ab . Auf dieses wurde im Ministerrath der Beschluß zur Ab¬
reise gefaßt . Um 7 '/ - Uhr brach der König auf,  nur begleitet
von Lamarmora und dem Königlichen Hause . In vier Wagen
fuhren sie nach Moncalieri , wo sie einen Extrazug nahmen . Tie
Straßen von Turin waren zu dieser frühen Morgenstunde noch
sehr leer . Als im Laufe des Vormittags die Abreise des Königs
in Turin bekannt wurde , war die Wirkung eine ungeheure . Sie
mußte um so empfindlicher sein , kals gleichzeitig bekannt wurde,
daß Cialdini das Kommando in der Stadt erhalten habe , derselbe
Cialdini , der einst zur Züchtigung des Räuberwesens nach den
Abruzzen geschickt worden war!  Die Verlegung der Hauptstadt
ist nunmehr , wenigstens was das Staatsoberhaupt betrifft , voll¬
endet , Viktor Emanuel wird nicht wieder nach Turin zurückkeh-
ren . ' Es heißt sogar , die Akte der Regierung werben von nun
an aus Florenz datirt . — Turin,  5 . Febr . Ter Ausschuß des
Abgeordnetenhauses über den Gesetzesentwurf für Gleichheit der
Gesetze in allen Theilen des Reiches beantragt die Abschaffung
der Todesstrafe . — Der König wird die letzten Tage des Karne¬
vals in Mailand zubringen , und die Gesandten der fremden
Wachte werden ihn dahin begleiten.

Amerika . Newyork,  25 . Jan . Der conföderirte Kongreß
hat einstimmig den Beschluß gefaßt , die Regierung auszufordern,
alle Streitkräfte des Südens unter den ausschließlichen Oberbe¬
fehl Lee ' s zu stellen und den Krieg mit äußerstem Nachdruck fort¬
zusetzen , bis die Emanzipation des Südens definitiv errungen
ist . Der Kongreß empfiehlt gleichfalls , General Johnston wieder
in sein Kommando einzusetzen . — In den Senat der Unionisten
ist eine Resolution eingebracht , es dürfe keine Unterhandlung,
iein Kompromiß statt haben vor der unbedingten Unterwerfung
der Rebellen . — Sherman konzentrirt sich in Macphersonville.
Terry meldet , die Rebellen haben die Forts Caswell , Campbell,
Smithville , Smith -Island verlassen . Admiral Porter besetzte
sämmtliche Positionen und erbeutete 162 Kanonen.

Notizen über Preis n. Gewicht der verschiedenen Gctreidegat-

tnngen nach dem Schrannen-Ergebniß vom 4. Febr. 1865.

Quan¬
tum. Gattung.

Gewicht per Simri. Preis per Simri.

1 Simri
1 Simri
l Simri
I Simri
I Simri
I Simri
l Simri
1 Simri
l Simri

Mrnen
Dinkel
Haber
Roggen
Gerste
Bohnen
Erbsen
Linsen
Wicken

hoch Mltt- nieder- hoch- mitl-

steS. leres. stes. stcr. lerer. dei

Pfv. Pd. Pf °. ftf " ' kr. ' ft kr. ft
34 33 -/, 32 ' /- t 47 1 43 l
20 19 '/- >8-/- — 46 44
23 23 22 — 44 — 43

—- E
— __ — — —

— 28 ' /- — _ — 1 16 —

38 37 -/- 37 -/- 1 44 1 42 t

37 -/- 37 37 2 8 9 — 2
— 33 — 2 t 54 1
— — — - - — — —

37
4t

42

54

Stadtschultheißenaml.
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